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BERUFSBESCHREIBUNG

Filmeditor*innen (früher: Filmschnittmeis-
ter*innen oder auch Cutter*innen) sind so-
wohl für technische wie auch für die gestal-
terischen Tätigkeiten bei Filmproduktionen
(z. B. Spielfilme, Dokumentarfilme, Wer-
befilme, Trickfilme) zuständig. Sie sind es,
die aus dem gesamten gedrehten Filmma-
terial den eigentlichen Film zusammen-
stellen. Für ihre Arbeit verwenden sie Sch-
nittcomputer, Bild- und Tonmischer sowie
spezielle Schneidesoftware. Sie arbeiten -
je nach Produktion - eng mit Assistent*in-
nen (Editor-Assistent*innen), mit Regis-
seur*innen, Produzent*innen, Produk-
tionsleiter*innen sowie mit den Tonmeis-
ter*innen zusammen.

Die Arbeit von Filmeditor*innen findet fast
ausschließlich mit digitalen Bild- und Ton-
bearbeitungsmethoden statt. Zum Teil kön-
nen dabei auch generative KI-Anwendun-
gen zum Einsatz kommen.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausbildung

Für den Beruf Filmeditor*in ist in der Regel
ein abgeschlossenes Universitäts- oder
Fachhochschulstudium z. B. in Filmschnitt
oder Film-, TV- und Medienproduktion er-
forderlich.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wichtige Aufgaben und Tätigkeiten

mit Regie und Produktion Vorbesprechun-
gen führen

das gedrehte Material beurteilen und
auswählen

Roh-Editing während der Dreharbeiten
vornehmen

Technik und Laborarbeiten planen, durch-
führen und überwachen

Zusammenarbeit aller am Schnitt
beteiligten Fach- und Assistenzkräfte koor-
dinieren

Endabnahme durchführen

Anforderungen

gutes Sehvermögen (viel Lesen bzw. Arbeit-
en am Computer)

Anwendung generativer künstlicher Intelli-
genz (KI)
Anwendung und Bedienung digitaler Tools
Datensicherheit und Datenschutz
Fremdsprachenkenntnisse
gestalterische Fähigkeit
gute Beobachtungsgabe
technisches Verständnis

Argumentationsfähigkeit / Überzeugungs-
fähigkeit
Aufgeschlossenheit
Durchsetzungsvermögen
Kommunikationsfähigkeit
Konfliktfähigkeit
Kontaktfreude
Kritikfähigkeit

Aufmerksamkeit
Ausdauer / Durchhaltevermögen
Begeisterungsfähigkeit
Belastbarkeit / Resilienz
Beurteilungsvermögen / Entscheidungs-
fähigkeit
Flexibilität / Veränderungsbereitschaft
Geduld
Konzentrationsfähigkeit

Reisebereitschaft

Koordinationsfähigkeit
Kreativität
logisch-analytisches Denken / Kombinations-
fähigkeit
Planungsfähigkeit
Prozessverständnis
systematische Arbeitsweise


